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320 MISCELLEN 

vfCfQ iitv vä IVrij ioTi ysysvrj(.ieva) sfiniTtrei rjfisqtt, h> f] nei- 
Qwvvai Tovg ydfiovg ol nlsiazoi täv d^vyatsqiov, oaav irti- 
TQßTcei ij w'ßö Tioieiv. lyivovro Je avxvat al yafiovfievai. Hier 
ist zunächst TtQos avta exaaTU zu schreiben. In den nächsten 
Worten ist, wie al yafiorv^avai und § 6 at vswatt yeyafir^fiivai 
zeigt, TtBiQtövtai verdorben, denn das Verheirathen von Töchtern 
kann nicht als ein neiqäaO^aL toig ydfiovg tiSv d-vyareQCDV gelten. 
Auch ol nXeiatoi ist verkehrt, denn alle Väter in Ilion, welche 
mannbare Töchter hatten, nicht nur die meisten, pflegten dieselben 
an jenem Tage zu verheirathen. Endhch reicht auch der Ausdruck 
oo(ov sniiqenEi rj (Squ noieiv nicht aus, und es wird, wenn der 
Schaden nicht tiefer sitzt, mindestens ein Object erwartet, das sich 
auf neiQÖJvrai TOvg ydfiovg tc5v &vyaTeQCt)v beziehen könne. 
Ich schlage vor: ifutintei rjfiiqa, sv ■^ iyyvcSvtai roig yd- 
fiovg ol 'Ilieig Twv d^vyari^oav, oawv enitqiTiu rj äqa tovio 
noielv. 

R. H. 



CALAMI AUCÜPATORII. 

In der von Kiessling zuerst herausgegebenen und dann von 
Hübner behandelten Grabschrift eines Lingonen schlug ich vor, statt 
der darin cum lanceis gladeis cultris retibus plagis laqueis zugleich 
genannten thalami, die als Jagdgeräth unverständlich sind, zu lesen 
ca?aMM" (vgl. die Annalt delV Instituto von 1864 S. 215). Aufser den 
calami aucupatorü des Martial (14, 218) kannte ich damals dafür 
keine Bestätigung. Aber bei Cassius Dio LXV 18 kommen xdlafioc 
oqvid-evtüv vor ; also wird es mit calami wohl seine Richtigkeit haben. 

R. H. 



(Juli 1867) 



